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Küstenschutz darf nicht an klammen Kassen 
und Zuständigkeiten scheitern 
 
Trotz steigender Wasserstände und Jahrhundertsturmflut: Wie der 
Küstenschutz entlang der Schlei künftig gesichert werden soll, bleibt 
weitgehend offen. Das ergab eine Kleine Anfrage des SSW zur 
Gefährdungslage, zu Zuständigkeiten und zu geplanten Schutzmaßnahmen in 
der Region. Hierzu erklärt der Vorsitzende der SSW-Landtagsfraktion, Christian 
Dirschauer: 
 
„Wenn in einigen Jahren die nächste schwere Sturmflut durch die Schlei drückt, wird 
niemanden interessieren, welche Behörde formal zuständig war. Dann zählt nur, ob 
Häuser geschützt sind, Straßen halten und Menschen sicher sind. Genau darauf ist 
Schleswig-Holstein bis heute nicht ausreichend vorbereitet. 
 
Die Antwort der Landesregierung auf meine kleine Anfrage zeigt vor allem eines: Es wird 
untersucht, geprüft und geplant - aber noch immer zu wenig konkret umgesetzt. Anders 
ausgedrückt: Die Risiken wachsen schneller, als die Landesregierung handelt. 
 
Besonders problematisch ist, dass die Verantwortung vielfach bei Kommunen und 
Verbänden liegt. Viele Städte und Gemeinden stehen finanziell bereits mit dem Rücken 
zur Wand. 84 Prozent der Gemeinden rechnen damit, ihren Haushalt nicht mehr regulär 
ausgleichen zu können. Unter solchen Bedingungen kann das Land sich nicht aus der 
Verantwortung stehlen. 
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Gerade an der Schlei geht es um Wohnorte, Infrastruktur, Tourismus, Natur und die 
wirtschaftliche Zukunft einer ganzen Region. Küstenschutz ist eine zentrale 
Zukunftsaufgabe und keine Nebenaufgabe für klamme Rathäuser. 
Wir brauchen endlich klare landesweite Steuerung, verlässliche Finanzierung und eine 
verbindliche Beteiligung der Menschen vor Ort. Denn wenn das Wasser kommt, hilft kein 
Zuständigkeitsgerangel mehr.“ 
 
Die kleine Anfrage samt Antwort der Landesregierung (Drucksache 20/4308) kann HIER 
heruntergeladen werden. 

https://www.ssw.de/fileadmin/user_upload/daten/aktuelles/kleine_anfragen/KA_Schlei_drucksache-20-04308.pdf
https://www.ssw.de/fileadmin/user_upload/daten/aktuelles/kleine_anfragen/KA_Schlei_drucksache-20-04308.pdf

